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"Marktwirtschaft unter Anleitung der Partei" und "sozialistische Marktwirtschaft"
1984

Die Staatsführung lockerte die Wirtschaftspolitik vorsichtig zur "Marktwirtschaft unter Anleitung 
der Partei":  
Zulassung von chinesisch-ausländischen Gemeinschaftsunternehmen und später auch deren die 
ganz in ausländischem Besitz waren.  
→ Verbesserung der Lebensqualität durch Wohlfahrtsgewinn.  
Dengs Nachfolger setzte seine Wirtschaftspolitik fort und Chinas Wirtschaft wird jetzt parteioffizi-
ell "sozialistische Marktwirtschaft" genannt. 
→ Es besteht das Recht, aber auch die Pflicht zur Arbeit. China entwickelte sich zu einer harten 
Form des Kapitalismus, bei der es weder gewerkschaftliche Rechte noch einen gesetzlichen 
Schutz der Arbeiter gab.

China unter Deng Xiap-ping
1977

1 Jahr nach Maos Tod 1976 setzte sich Deng Xiao-ping als Parteichef der kommunistischen Partei 
und als Staatschef durch. Deng setzte eine Reihe von Reformen durch: 
- Entideologisierung: Abschied der idealistischen Vorstellung der klassenlosen Gesellschaft, 
Förderung der Kultur und der Fachleute, Aufbau eines Rechtswesens 
- neue Wirtschaftspolitik immer deutlicher in Richtung Marktwirtschaft

"Die grosse proletarische Kulturrevolution"
1965–1969

Nach der Schwächung der Position Maos durch den Versuch "Der grosse Sprung nach vorn" 
reagierte er 1965 mit der "Kulturrevolution"  
Ausgeführt durch die rote Garde (ausgerüstet mit der Mao-Bibel, dem roten Büchlein mit Mao-
Zitaten): 
- Tempel, Kunstschätze und Bücher der chinesischen Kultur wurden zerstört 
- Menschen mit höherer Bildung wurden verfolgt oder auch getötet 
- Schulen und Universitäten wurden geschlossen → jeder Chinese musste manuelle Arbeit 
verrichten!  
→ Dies führte erneut zu Schäden in der chinesischen Wirtschaft aber zum Personenkult um Mao.  
Im April 1969 wurde die Kulturrevolution durch die kommunistische Partei für beendet erklärt.

"Der grosse Sprung nach vorn"
1958–1961

Nach 1949 gab es immer wieder grosse Schwankungen in der Entwicklung durch ideologische 
und politische Auseinandersetzung in der Führungsspitze Chinas.  
→ Aufbau der Volksrepublik nach sowjetischen Vorbild. Erwartungen wurden aber nicht erfüllt:  
Beschluss der Führung 1958 zum "der grosse Spruch nach vorn"  
→ Bildung von selbstverwalteten Volkskommunen mit kommunistischer Lebensart für den 
Aufbau der Industrieproduktion  
→ Durch fehlende Fachleute/Arbeitsleitung bewirkte dies eine Wirtschaftskatastrophe und die 
riesige Hungersnot 1958 - 1961 mit 38 Mio. Toten

Tschiangs Flucht nach Taiwan
Im Dezember 1949

Tschiang zog sich nach Taiwan zurück und nach Reformen in der nationalchinesische Regierung 
wurden westliche Methoden eingeführt.  
→ Taiwan wuchs zu einem wettbewerbsfähigen Industrieland an.

Proklamation der Volksrepuplik China durch Mao
Im September 1949

Um die Jahreswende 1948/49 begann die kommunistische Offensive  
→ nach wenigen Monaten stand nahezu das ganze Land unter der Kontrolle der Kommunisten.  
Im September 1949 proklamierte Mao in Peking die Volksrepublik China.

Beherrschung von China durch die Kommunisten
1945

Nach dem Krieg gegen Japan beherrschten die Kommunisten durch ihre überlegene Kampfwei-
se (Angriff bei Überlegenheit und Rückzug bei Unterlegenheit) fast das ganze von den Japanern 
besetzte China.  
→ Erneuter Kampf Tschiang und Mao, Tschiang hatte zwar Waffen durch die USA aber sie waren 
durch den Krieg zu stark geschwächt um sich gegen die Kommunisten durchzusetzen. 

Waffenstillstand Tschiang und Mao
1937

Für eine Einheitsfront gegen Japan im japanisch-chinesischen Krieg drängte Mao die Regierung 
Tschiangs zu einem Waffenstillstand  
→ So konnten die Kommunisten ihren Machtbereich in Yenan ausbauen und Agrarreformen 
durchführen.

Sieg der Kuomuntang gegen die Militärregierung
1927

Die neue Nationalregierung von Tschiang Kai-Shek vertrieb die Kommunisten unter der Führung 
Mao Zedong in die südlichen Berge Chinas. Dort bauten Sie eine chinesische Sowjetrepublik 
und eine "Rote Armee" auf. Sie beschlossen dann aber ihr Hauptquartier in den chinesischen 
Norden (Näher an der Sowjetunion) zu verlegen  
→ Im Oktober 1934 begaben sich 900'000 Kommunisten auf den "Langen Marsch" nach Yenan. 
Im Juni 1935 erreichten nur noch 7'000 dieses Ziel. 

Tschiang Kai-shek an der Spitze der Kuomintang
1925

Tschiang Kai-Shek besuchte Militärakademie in Moskau → grossen Misstrauen gegen Sowjetuni-
on. 

Befreiungsbewegungen 
1920er

v.a. durch China und Indien dies führte zur Selbstständigkeit der europäischen Kolonialgebiete: 
USA: Kuba 1934, Philippinen 1946, Hawaii & Alaska wurden Bundesstaaten 
UdSSR: Sibirien, Innerasien, Kaukasus 
GB 1947: Indien, Birma, Ceylon 
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